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IM LANDTAG

LIEBE LESERINNEN, 
LIEBE LESER,
Niedersachsen befindet 
sich in einem entscheiden-
den Wandel. Wir als SPD-
Fraktion sind fest ent-
schlossen, diesen aktiv mit-
zugestalten. Wir wissen, 
dass dieser Umbruch eine 
Herausforderung ist und 
Unsicherheiten schafft, 
doch wir lassen nieman-
den allein. Mit gezielter 
Unterstützung und Weiter-
bildung sichern wir Fach-
kräfte und begleiten unse-
re Betriebe und Beschäftig-
ten. Das Tariftreue- und 
Vergabegesetz steht für 
faire Löhne und gute Arbeit 
– Werte, die uns Sozialde-
mokraten besonders am 
Herzen liegen. Die E-Mobi-
lität ist eine Chance, hoch-
wertige Arbeitsplätze zu 
schaffen und zu sichern 
und neue Perspektiven zu 
schaffen. Mit einem Trans-
formationsstrompreis wol-
len wir dafür sorgen, dass 
Unternehmen in Nieder-
sachsen wettbewerbsfähig 
bleiben. Gemeinsam ge -
stalten wir die Zukunft 
unseres Wirtschaftsstand-
orts. Für gute Beschäfti-
gung und ein starkes Nie-
dersachsen!

Ihr Fraktionsvorsitzender

Grant Hendrik Tonne

Die SPD-Fraktion hat gemeinsam 
mit der Fraktion von Bündnis 
90/Die Grünen unsere politi-

schen Schwerpunkte für den Haushalt 
2025 festgelegt. Mit 85 Millionen Euro 
zusätzlich fördern wir zentrale Zu -
kunftsthemen, darunter Infrastruktur, 
Demokratie, Kultur, Sicherheit und 
Umweltschutz.

Sportstätten und Stadien
Der Schwerpunkt liegt auf dem Erhalt 
und der Modernisierung der Infra-
struktur. Mit 25 Millionen Euro unter-
stützen wir die Sanierung und den 
Ausbau von Sportstätten im Land. »Der 
Sport in Niedersachsen hat eine über-
ragende Bedeutung für unsere Gesell-
schaft. Kommunen und Vereine för-
dern mit ihrem Engagement nicht nur 
die Gesundheit, sondern sorgen vor 
auch für mehr Zusammenhalt in Stadt 
und Land. Die stattliche Summe von  
25 Millionen Euro Landesförderung 
ermöglicht ein Vielfaches an Investi-
tionen in den Sport vor Ort. Diese Förde-
rung setzt Impulse in ganz Niedersach-
sen«, sagt SPD-Fraktionschef Grant 
Hendrik Tonne. Weitere zehn Millionen 
Euro gehen in die Sanierung von Lan-
desliegenschaften – vorrangig Polizei-
gebäude – für den späteren Aufbau von 
Photovoltaik. Zudem investieren wir 
sieben Millionen Euro in den öffentli-
chen Nahverkehr. Damit fördern wir 
die E-Mobilität, bauen barrierefreie 
Haltestellen und Bike+Ride-Anlagen 
und modernisieren Bushaltestellen 
und Bahnhöfe.

Demokratie und Kultur
Wir unterstützen zahlreiche Einrich-
tungen und Vereine, die sich für die 
Demokratie und Kultur in Niedersach-
sen einsetzen. Unter anderem stärkt die 
politische Liste die Volkshochschulen, 
die Landeszentrale für politische Bil-
dung, kleine Kulturträger, die Soziokul-
tur und die kommunalen Theater. »Nie-

dersachsens Kunst und Kultur lebt von 
und in der Fläche«, so Tonne.

Die Fraktionen unterstützen mit 4,5 
Millionen Euro Projekte zur Demokra-
tiebildung und Medienkompetenz in 
Schulen. 

Sicherheit und Rechtsstaat
Polizei, Verfassungsschutz und Projekte 
gegen Antisemitismus und Salafismus 
erhalten ebenfalls Geld für Beratung 
und Prävention. Darüber hinaus haben 
wir Geld für die Sanierung von Gerich-
ten und Justizvollzugsanstalten bereit 
gestellt. Wir unterstützen das For-
schungsprojekt TaDeA (Tax Defence 
Analytics), welches Steuerbetrug be -
kämpft. »Niedersachsen ist sicher und 
soll es bleiben. Damit das gelingt, setzen 
wir auf frühzeitige Prävention und Bera-
tung, eine gut ausgerüstete Polizei, einen 
starken und handlungsfähigen Rechts-
staat mit einer konsequenten Strafver-
folgung und Hilfe für Betroffene von Kri-
minalität«, unterstreicht Tonne.

Umweltschutz und Landwirtschaft
Fünf Millionen Euro investieren wir in 
den Umweltschutz, u. a. auch in die 
Stark regenvorsorge. Wie wichtig das ist, 
hat uns das Weihachtshochwasser 2023 
gezeigt. Wir fördern zudem Jungland-
wirte bei der Gründung eigener Betrie-
be und den Umbau der Tierhaltung, um 
den Strukturwandel in der Landwirt-
schaft sozial verträglich zu gestalten.

Soziales und Daseinsvorsorge
Mehr als 4,7 Millionen Euro investieren 
wir in soziale Projekte für Gewalt-
schutz, Jugendförderung und Inklusion. 
Zusätzlich unterstützen die Fraktionen 
mit vier Millionen Euro den Auf bau 
neuer Regionaler Versorgungszentren. 
Für mehr Teilhabe und das bessere Mit-
einander von Menschen mit und ohne 
Behinderung wurden weitere 500.000 
Euro bereit gestellt.

»Mit diesen Mitteln stärken wir die 
Zukunft und den Zusammenhalt unse-
res Landes«, betont Tonne.
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ROT-GRÜN IN NIEDERSACHSEN 
STÄRKT ZUSAMMENHALT
MIT 85 MILLIONEN EURO fördern die Fraktionen zentrale Zukunftsthemen                   Von Eileen Kirchner
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Die Krankenhausreform hat erhebliche  
Folgen für Niedersachsen. Die nun vom 
Bundesrat auf den Weg gebrachte 
Reform soll die Qualität der stationären 
Versorgung verbessern und die vieler-
orts unter Druck geratenen Krankenhäu-
ser entlasten. Zentrale Punkte sind eine 
Vorhaltevergütung und eine stärkere 
Spezialisierung der Kliniken. 

Niedersachsen ist dabei in einer Vor-
reiterrolle: Bereits früh hat die von Ste-
phan Weil geführte Landesregierung den 
Handlungsbedarf erkannt und legte mit 
der Landtags-Enquetekommission die 
Basis zur Neugestaltung der Klinikland-
schaft. Dies half bei der Konkretisierung 
der Reform auf Bundesebene. Die gesund-
heitspolitische Sprecherin der SPD-Frakti-
on Claudia Schüßler begrüßt die Verab-
schiedung der Reform im Bundesrat: »Es 
ist gut, dass der Bund jetzt handelt. Ohne 
diese Anpassungen wären viele Kranken-
häuser in ihrer Existenz gefährdet gewe-
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KRANKENHAUSREFORM STELLT WEICHEN 
FÜR HOCHWERTIGE VERSORGUNG
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sen, es hätte ein unkontrolliertes Kran-
kenhaussterben gedroht.«

Unser Gesundheitsminister Dr. 
Andreas Philippi hat sich in den Ver-
handlungen intensiv für die Versorgung 
sowohl in großen Städten als auch länd-
lichen Regionen eingesetzt. Ein zentraler 
Punkt der Reform ist die Überarbeitung 
der Finanzierung, insbesondere des Fall-
pauschalensystems, das Kliniken bisher 
unter hohen ökonomischen Druck setz-
te. Es sei ein Irrglaube, den Kliniken ginge 
es ohne Reform besser. Die bisherigen 
Strukturen hätten nicht die dringend 
benötigte Stabilität gebracht. Mit Vorhal-
tevergütungen und einer stärkeren Spe-
zialisierung sind die Weichen für eine 
stabile Krankenhauslandschaft mit 
einer hochwertigen Versorgung und 
schneller Hilfe gestellt. Darüber hinaus 
unterstützt das Land Niedersachsen 
massiv den Aufbau neuer hochmoder-
ner Krankenhäuser. Foto:  Pixabay


